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ClimatePartner eröffnet Hauptstadtbüro in Berlin

Leitung übernimmt Umweltfachmann und Kommunikationsspezialist Kai Gildhorn

ClimatePartner, die internationale Strategieberatung im Freiwilligen 

Klimaschutz, ist jetzt auch mit einem eigenen Büro in Berlin vertreten. In Berlins historischer Mitte hat sich ClimatePartner direkt an der Spree in den Josettie Höfen eingemietet. Die Leitung des Berliner Büros übernimmt Kai Gildhorn, der sich seit Jahren mit dem Klimaschutz und Umweltthemen auseinandersetzt. „Berlin ist nicht nur das politische Zentrum Deutschlands, sondern zu einem der zentralen Motoren im internationalen Klimaschutz geworden. Deswegen ist es für uns unverzichtbar, hier vor Ort direkt präsent zu sein“, begründet Moritz Lehmkuhl, Geschäftsführer der ClimatePartner Deutschland GmbH, den Schritt in die Hauptstadt. 

Das neue ClimatePartner-Büro in den Josetti-Höfen, einer historischen Zigarettenfabrik, liegt in Laufentfernung zu fast allen Bundesministerien und den verschiedenen Konzernzentralen am Potsdamer Platz. „Wir sind derzeit dabei, in Berlin mehrere beispielgebende Projekte aufzusetzen, die wir von hier aus – ebenso wie unsere Kunden in Norddeutschland – ideal betreuen können“, freut sich Moritz Lehmkuhl.

Der neue Leiter der ClimatePartner-Hauptstadtbüros Kai Gildhorn beschäftigt sich seit Jahren mit Umwelt- und Klimaschutzthemen. Bereits 1999 erarbeitete er beispielsweise die erste regionale CO2-Bilanz für das Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. Danach war er am Projekt „Stoffstromanalyse der Chemieindustrie Nordrhein Westfalens“ beteiligt, bei dem im Auftrag des Umweltministeriums Nordrhein-Westfalens ein In- und Outputmodell für die Chemiebranche erstellt wurde. Nach einem mehrjährigen Auslandsaufenthalt, der ihn unter anderem nach Australien führte, war er ab 2003 bei der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig. „Kai Gildhorn verfügt sowohl über fundierte Kenntnisse im Klimaschutz als auch in der Kommunikation. Eine ideale Mischung, um den freiwilligen Klimaschutz nachhaltig in den Unternehmen und auch im politisch geprägten Berlin voranzubringen“, so Moritz Lehmkuhl.  

Neben Kai Gildhorn, der für den Norden Deutschlands verantwortlich ist, konnte ClimatePartner für Süddeutschland einen weiteren Fachmann für das Key Account Management gewinnen. Markus Lurz wird dort künftig die Vertriebsaktivitäten verstärken. Zuvor arbeitete er bis 2006 als Berater bei B.A.U.M. Consult und war Mitautor des Buches „Auf dem Weg zur 100% Region – Handbuch für eine nachhaltige Energieversorgung von Regionen“, das von EUROSOLAR mit dem deutschen Solarpreis 2006 ausgezeichnet wurde. Danach war er als Projektentwickler bei der Naturstrom AG für die Entwicklung von BHKW- und Wärme-Contracting-Projekten verantwortlich.
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Über ClimatePartner

ClimatePartner versteht sich als prozessorientierte Strategieberatung und innovativer Lösungsanbieter für Anwendungen im Freiwilligen Klimaschutz. Der Ansatz: Integrierte, nachhaltige und gesamtheitliche Lösungen bereitstellen und am Markt anbieten, mit denen sich Unternehmen und Privatpersonen engagieren und positionieren können. Die Lösungen von ClimatePartner gehen weit über die Emissionskompensierung [Klimaneutralität] hinaus und integrieren Minderungs- und Verhaltensänderungsansätze ebenso wie Technologieeinsatz und Prozessoptimierung als Möglichkeiten der Emissionsreduktion. Inzwischen wurden zahlreiche standardisierte Produkte und Anwendungen entwickelt und in die Praxis umgesetzt, wie etwa der „ClimatePartner Druckprozess“, „ClimatePartner Mobility“ (u.a. mit Konzepten für Autohäuser, Fuhrparks, Autovermieter etc.), „Klimaneutrale Events“ oder „Klimaneutraler Tourismus“ (mit Prozessen für Hotels und sogar komplette Tourismusorte wie Arosa in der Schweiz oder Werfenweng in Österreich).

ClimatePartner international  

ClimatePartner ist international ausgerichtet, die Gründung von Tochtergesellschaften wird ebenso wie die Zusammenarbeit mit regionalen und lokalen Partnern stetig ausgebaut. Heute ist ClimatePartner in Deutschland, Österreich, der Schweiz, Italien und Frankreich mit eigenen Tochtergesellschaften sowie in Großbritannien und Griechenland über Partnerunternehmen präsent. ClimatePartner ist damit eines der wenigen Unternehmen in diesem Bereich, das auch international ausgerichtete Klimaschutzstrategien und Geschäftsmodelle anbieten kann. Ziel der internationalen Ausrichtung ist nicht nur die Distribution von Kompetenz und Know-how sowie von standardisierten Geschäftsmodellen und Prozessen, sondern auch die Entwicklung von individuellen  Klimaschutzstrategien für die in den jeweiligen Ländern beheimateten Unternehmen.

Die Fotos von Kai Gildhorn und Markus Lurz können Sie unter www.press-n-relations.de im Anhang des dort veröffentlichten Textes herunterladen.
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